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AKTUELLES AUS DER EU 

Brexit: Aktueller Stand und Neuwahlen in UK  

Die ursprünglich für den 31. Oktober 2019 vereinbarte Frist zum Ausscheiden Großbritanniens aus der 

EU wurde erneut verschoben. In Großbritannien werden am 12. Dezember 2019 Neuwahlen stattfin-

den. 

 

Im Oktober einigten sich die Unterhändler des Vereinigten Königreichs und der EU auf einen geänder-

ten Austrittsvertrag. Dieser sieht eine Ergänzung des Protokolls zu den zukünftigen Beziehungen zwi-

schen Großbritannien und der EU vor. Demnach sollen für Nordirland weiterhin bestimmte Vorschrif-

ten des EU-Binnenmarktes gelten, um Grenzkontrollen zwischen der Republik Irland und Nordirland 

zu vermeiden. Daraufhin stimmten am 17. Oktober 2019 die Staats- und Regierungschefs dem über-

arbeiteten Austrittsabkommen zu.  

 

Zwischenzeitlich verabschiedeten das britische Ober- und Unterhaus ein Gesetz, welches besagt, dass 

Großbritannien, sofern ein Abkommen nicht vor dem 31. Oktober 2019 ratifiziert werden kann, eine 

Fristverlängerung beantragen muss. Boris Johnson sah sich daher gezwungen, eine dreimonatige 

Fristverlängerung zu beantragen. Diese wurde am 28. Oktober 2019 von den Mitgliedstaaten ge-

währt. Neues Austrittsdatum ist nun der 31. Januar 2020. Jedoch handelt es sich um eine flexible Ver-

längerung, da das Austrittsdatum bei vorzeitiger Ratifizierung des Abkommens vorgezogen werden 

kann. 

 

Das britische Unterhaus hat sich zudem für vorgezogene Parlamentswahlen am 12. Dezember 2019 

ausgesprochen. Es ist davon auszugehen, dass erst danach über das Austrittsabkommen entschieden 

werden wird. 

 

Das mehrfache Verschieben des Austritts hat auch Folgen für die Verhandlungen zum mehrjährigen 

Finanzrahmen der EU 2021 bis 2027. Es ist damit zu rechnen, dass sich die Mitgliedstaaten erst nach 

dem Ausscheiden Großbritanniens aus der EU auf konkrete Zahlen einigen können. Damit besteht die 

Gefahr, dass auch erst dann die Verordnungen der zukünftigen Förderprogramme abschließend ver-

abschiedet werden können. 

KOMMUNALE BELANGE UND REGIONALE ENTWICKLUNG 

WiFi4EU: Gewinner der 3. Runde stehen fest  

Neun Kommunen aus der Metropolregion FrankfurtRheinMain haben einen Zuschlag für einen Gut-

schein im Wert von 15.000 Euro zur Einrichtung von öffentlichen WLAN-Hotspots erhalten. Am 19. 

September 2019 startete die EU-Kommission einen dritten Aufruf im Förderprogramm WiFi4EU. Nun 

wurden die Gewinner bekanntgegeben. Es hatten sich in der dritten Runde über 11.000 Kommunen 

auf eine EU-Förderung beworben.  

 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=COM:2019:880:FIN
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Aus der Metropolregion FrankfurtRheinMain wurden folgende Gemeinden für die Förderung ausge-

wählt:  

 

 Eichenbühl 

 Friedberg 

 Dipperz 

 Brombachtal 

 Künzell 

 Limburg 

 Laubach 

 Geisenheim 

 Trebur 

 

Mit den Gewinnern der vorherigen Runden werden damit insgesamt 59 offene WLAN-Hotspots in der 

Metropolregion FrankfurtRheinMain aus den Mitteln von WiFi4EU gefördert. 

 

Weitere Informationen zum Programm finden Sie hier. Ein weiterer Aufruf wird in 2020 erwartet. 

 

Sicherheit im öffentlichen Raum: Neuer Förderaufruf  

Mit einem neuen Förderaufruf will die Europäische Kommission Maßnahmen zur Verbesserung der 

Sicherheit öffentlicher Plätze unterstützen. Gefördert werden u. a. Pilotmaßnahmen, planerische und 

bauliche Maßnahmen, Sensibilisierungs- und Fortbildungsmaßnahmen sowie der Austausch und die 

Vernetzung zwischen verschiedenen Akteuren.  

 

Antragsfrist ist der 28. November 2019. Insgesamt stehen im Aufruf rund 3 Mio. Euro zur Verfügung. 

Antragsberechtigt sind insbesondere Kommunen, aber auch gemeinnützige und privatwirtschaftliche 

Akteure. Anträge müssen von mindestens zwei Akteuren aus mindestens zwei verschiedenen EU-

Mitgliedstaaten eingereicht werden. Die EU-Förderung beträgt zwischen 350.000 Euro und max. 

1,5 Mio. Euro. Die Ko-Finanzierung liegt bei max. 90 %. Die Projektlaufzeit beträgt bis zu 24 Monate.  

 

Maßnahmen sollen sich am EU Aktionsplan und dem Leitfaden für einen besseren Schutz des öffentli-

chen Raums (auf Englisch) orientieren. 

 

Anträge können über das elektronische Antragsportal der EU-Kommission eingereicht werden. Hierzu 

muss einmalig ein Nutzerprofil angelegt werden. Weitere Informationen zum Antragsverfahren ent-

nehmen Sie bitte dem Bewerberleitfaden (auf Englisch). Partnergesuche und weitere Unterlagen fin-

den Sie hier (auf Englisch).  

 

 

 

https://ec.europa.eu/digital-single-market/en/wifi4eu-kostenloses-wlan-fur-alle
https://ec.europa.eu/transparency/regdoc/rep/1/2017/DE/COM-2017-612-F1-DE-MAIN-PART-1.PDF
https://ec.europa.eu/home-affairs/sites/homeaffairs/files/what-we-do/policies/european-agenda-security/20190320_swd-2019-140-security-union-update-18_en.pdf
https://ecas.ec.europa.eu/cas/login?domain=external&loginRequestId=ECAS_LR-22030889-HSL5k8BlXJC7tTpM2a64r9ThZbRDn0FHvpOVvX55nITMDFE4JOiT9q2mCgvhAfoKnD0VTJdDGNfHBfAeIjAmfG-rS0vSrmBGYCppYBc2ylekO-DlxWt8P6ozO94nT1P3DNRRTko2MUObdJ8ar214Vwyu6
https://ec.europa.eu/research/participants/data/ref/other_eu_prog/common/justdrugs-isfp-isfb-amif_guide-applicants-19_en.pdf
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-details/isfp-2019-ag-protect
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EP und AdR: Studien zu Metropolregionen in der EU und Regionalpolitik  

Metropolregionen und ihre Rolle im europäischen Mehrebenensystem sowie in der Regionalpolitik 

rücken  immer mehr in den Fokus der Europäischen Institutionen.  

 

Der wissenschaftliche Dienst des Europäischen Parlaments hat kürzlich eine englischsprachige Studie 

zur Rolle von Metropolregionen in der EU-Kohäsionspolitik veröffentlicht. Neben einer Analyse ge-

genwärtiger Herausforderungen von Metropolräumen, z. B. in den Bereichen Verkehr, Umwelt, Woh-

nen und Soziales, enthält die Studie einen Überblick über EU-Programme und Initiativen, die die Ent-

wicklung von Metropolregionen befördern können.  

 

Auch der Ausschuss der Regionen hat eine englischsprachige Studie herausgegeben, die insbesondere 

die Herausforderungen von Ballungsräumen und Stadt-Land-Verbindungen analysiert. Dabei wird auf 

gesellschaftliche (Migration, Pendeln, Daseinsvorsorge), wirtschaftliche (Markt und Verbraucher) und 

ökologische (Flächennutzung und -versiegelung, Luft und Klima, Wasser und Abfall) Aspekte einge-

gangen. 

 

Digitalisierung: eGovernment-Benchmark 2019 

Die Einführung digitaler Verwaltungsdienstleistungen macht in Europa weiter Fortschritte; die Bun-

desrepublik Deutschland liegt dabei überwiegend im Mittelfeld. Das ist die Kernaussage des 

eGovernment-Benchmark 2019, einer vergleichenden Analyse der EU-Kommission zur elektronischen 

Verwaltung in den EU-Mitgliedsstaaten und weiteren europäischen Ländern. 

 

Die Fortschritte werden in den Kriterien „Benutzerfreundlichkeit“, „Transparenz“, „grenzüberschrei-

tende Anwendung“ und „Grundvoraussetzungen“ gemessen. Der Umfang und die Qualität der Ver-

waltungsdigitalisierung ist in den baltischen und nordischen Staaten sowie in Malta und Österreich 

am höchsten, wobei die Unterschiede zwischen den Staaten zunehmend kleiner werden. Die digitalen 

Möglichkeiten für Bürgerinnen und Bürger, ihre Verwaltungsvorgänge in anderen Mitgliedsstaaten zu 

erledigen, sind hingegen noch mangelhaft ausgebaut. Hier soll ab 2023 das europäische einheitliche 

digitale Zugangstor ansetzen (vgl. Europa Info 08/2019, S. 6).  

 

Deutschland liegt im Länderprofil in punkto Benutzerfreundlichkeit und Transparenz leicht über, bei 

den Grundvoraussetzungen leicht unter dem Durchschnitt. Angesichts der generell guten Ausgangs-

bedingungen in der Bundesrepublik wird Deutschland aber insgesamt als „underperforming“ einge-

stuft. 

 

Der jährliche Benchmark-Bericht dient der Umsetzung des europäischen eGovernment-Aktionsplans 

2016 bis 2020 (vgl. Europa Info 07/2019, S. 8).  

 

 

 

 

 

https://www.europarl.europa.eu/RegData/etudes/BRIE/2019/642218/EPRS_BRI(2019)642218_EN.pdf
https://www.europarl.europa.eu/RegData/etudes/BRIE/2019/642218/EPRS_BRI(2019)642218_EN.pdf
https://cor.europa.eu/en/engage/studies/Documents/Metropolitan-regions.pdf
https://ec.europa.eu/newsroom/dae/document.cfm?doc_id=62298
https://www.europabuero-frm.de/media/custom/2674_196_1.PDF?1573462958
https://www.europabuero-frm.de/media/custom/2674_196_1.PDF?1573462958
https://www.europabuero-frm.de/media/custom/2674_114_1.PDF?1542900102
https://ec.europa.eu/newsroom/dae/document.cfm?doc_id=62368
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:52016DC0179&from=EN
https://www.europabuero-frm.de/media/custom/2674_188_1.PDF?1567610147
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VERKEHR UND MOBILITÄT 

Verkehrsförderung: Neuer CEF-Call  

Im Bereich Verkehr der Connecting-Europe Facility (CEF) ist bis zum 26. Februar 2020 ein Förderaufruf 

mit einem Volumen von 1,4 Mrd. Euro für Verkehrsinfrastrukturen geöffnet. Ziel ist die Vollendung 

des multimodalen transeuropäischen Verkehrsnetzes (TEN-V). Neben spezifischen Teilaufrufen zum 

Schiff- und Luftverkehr sind Projekte in folgenden Schwerpunktbereichen förderfähig:   

 

 Vollendung von baureifen in der CEF-Verordnung vorfestgelegten Schlüsselvorhaben des TEN-

V Kernnetzes in allen vier Verkehrsmodi (500 Mio. Euro).  

 Schließen von Lücken und Beheben von Engpässen im Verkehrsnetz der urbanen Verkehrs-

knoten des TEN-V Kernnetzes (110 Mio. Euro). Diese Maßnahmen müssen dazu beitragen, die 

Verkehrsträger des öffentlichen Verkehrssystems (exklusive Straße) physisch besser mitei-

nander zu verknüpfen oder multimodale Mobilitätshubs schaffen. 

 Einführung intelligenter automatisierter (Straßen-)Verkehrssysteme, kurz ITS (20 Mio. Euro). 

 ERTMS-Einführung („European Rail Traffic Management System“) mit Schwerpunkt auf der 

Nachrüstung von Schienenfahrzeugen (50 Mio. Euro). 

 

Bei vorbereitenden Studien sind bis zu 50 % der Projektkosten förderfähig, bei Umsetzungsmaßnah-

men 10-30 %. Um die Einbettung in das nationale Planungsregime sicherzustellen, ist die Zustimmung 

des Bundesverkehrsministeriums für eine Bewerbung bei der zuständigen EU-Agentur INEA obligato-

risch.  

 

Weitere Informationen zur CEF finden sich auf unserer Homepage oder im englischsprachigen Bewer-

berhandbuch. 

ENERGIE, KLIMA UND UMWELT 

Luftqualität: EEA legt Bericht für 2019 vor  

Die Europäische Umweltagentur (EEA) hat ihren jährlichen Bericht zur Luftqualität in Europa veröf-

fentlicht. Darin stellt sie fest, dass sich die Luftqualität in Europa stetig verbessert. Teile der Stadtbe-

völkerung seien aber immer noch Gesundheitsbelastungen ausgesetzt, die über den EU-Grenzwerten 

(2008/50/EC) liegen. Zieht man die noch strikteren Kriterien der Weltgesundheitsorganisation WHO 

heran, ist sogar ein Großteil der Stadtbevölkerung schadstoffbelasteter Luft ausgesetzt.  

 

Deutschland liegt im EU-Vergleich überwiegend im Mittelfeld, wobei die EEA allein feinstaubbedingt 

über 50.000 frühzeitige Todesfälle pro Jahr diagnostiziert. Im Vergleich schneiden die deutschen Städ-

te bei der Stickstoffdioxidbelastung am schlechtesten ab (Platz 27 von 31 untersuchten Ländern). 

Absolutes Schlusslicht innerhalb Deutschlands ist aktuell München. Wegen der anhaltenden Verlet-

zung der EU-Grenzwerte bei der Stickstoffbelastung wird die Bundesrepublik zurzeit von der Europäi-

schen Kommission vor dem Europäischen Gerichtshof verklagt (vgl. zuletzt Europa Info 07/2019, S. 7 

und Europa Info 06/2018, S. 9). 

https://ec.europa.eu/inea/en/connecting-europe-facility/cef-transport
https://ec.europa.eu/inea/en/connecting-europe-facility/cef-transport/apply-funding/2019-cef-transport-map-call
https://ec.europa.eu/transport/themes/infrastructure/ten-t_en
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32013R1316&from=EN
https://ec.europa.eu/inea/sites/inea/files/2019_cef_transport_map_core_network.pdf
https://ec.europa.eu/inea/sites/inea/files/2019_cef_transport_map_core_network.pdf
https://ec.europa.eu/inea/sites/inea/files/2019_cef_transport_map_nodes.pdf
https://ec.europa.eu/inea/sites/inea/files/2019_cef_transport_map_nodes.pdf
https://ec.europa.eu/inea/sites/inea/files/2019_cef_transport_map_its.pdf
https://ec.europa.eu/inea/sites/inea/files/2019_cef_transport_map_ertms.pdf
https://www.europabuero-frm.de/F%C3%B6rdermittel/Stadtentwicklung-Infrastruktur-Territoriale-Zusammenarbeit/CEF/
https://ec.europa.eu/inea/sites/inea/files/guide_for_applicants_-_cef_transport_2019_map_published_v1.pdf
https://ec.europa.eu/inea/sites/inea/files/guide_for_applicants_-_cef_transport_2019_map_published_v1.pdf
https://www.eea.europa.eu/de
https://www.eea.europa.eu/publications/air-quality-in-europe-2019
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:02008L0050-20150918&from=EN
https://www.eea.europa.eu/themes/air/country-fact-sheets/2019-country-fact-sheets/germany
https://www.europabuero-frm.de/media/custom/2674_188_1.PDF?1567610147
https://www.europabuero-frm.de/media/custom/2674_83_1.PDF?1535437862


 

 
Europabüro FrankfurtRheinMain 

Poststraße 16 

60329 Frankfurt am Main 

 +49 69 2577 1538 

 europa@region-frankfurt.de 

www.europabuero-frm.de 

13.11.2019 

 

6 

 

WEITERE AUFRUFE, AUSSCHREIBUNGEN UND VERANSTAL-
TUNGEN  

ERASMUS+: Förderaufruf für 2020 

Im EU-Bildungs- und Austauschprogramm ERASMUS+ wurde ein neuer Förderaufruf für das Jahr 2020 

veröffentlicht. Im kommenden Jahr stehen laut Pressemitteilung der EU-Kommission zu unterschiedli-

chen Deadlines fast 3 Mrd. Euro zur Verfügung – das sind 12 % mehr als ursprünglich geplant. Der am 

5. November 2019 veröffentlichte Programmleitfaden spezifiziert dazu die genaueren Förderschwer-

punkte, Fristen und thematischen Vorgaben.  

 

Neben der klassischen Förderung von Auslandsaufenthalten für Studierende sowie von Hochschul-

kräften, der Finanzierung von europäischen Jugendbegegnungen („Jugend in Aktion“) oder dem Aus-

tausch im Sportbereich gilt 2020 ein besonderes Augenmerk den Schulaustauschpartnerschaften, der 

Förderung sogenannter „Europäischer Universitäten“ und dem Teilprogramm ErasmusPro, das auch 

Auszubildenden Auslandserfahrungen ermöglicht. 

 

Ausführlichere Informationen zum Förderaufruf finden sich auf der deutschsprachigen Programmin-

formationsseite. 

 

Breitbandausbau: Konferenz in Brüssel 

Am 2. und 3. Dezember 2019 lädt die EU-Kommission zu den „EU Broadband Days“ nach Brüssel ein.  

 

Auf dem Programm dieser englischsprachigen Konferenz stehen aktuelle EU-Initiativen zum Breit-

bandausbau, der Aufbau eines 5G-Netzes, die Förderung digitaler Technologien sowie die Verleihung 

des European Broadband Awards. Eine Anmeldung ist online über die EU Login-Plattform kostenfrei 

möglich. 

 

https://www.europabuero-frm.de/F%C3%B6rdermittel/St%C3%A4dtepartnerschaften-Jugend-Bildung-/Erasmus-
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:C2019/373/06&from=EN
https://ec.europa.eu/germany/news/20191105-erasmus-budget-2020_de
https://ec.europa.eu/programmes/erasmus-plus/sites/erasmusplus2/files/erasmus-plus-programme-guide-2020_en.pdf
https://www.jugend-in-aktion.de/
https://www.erasmusplus.de/erasmus/bildungsbereiche/sport/
https://www.kmk-pad.org/programme/erasmusplus/leitaktion-2-schulpartnerschaften.html
https://ec.europa.eu/education/events/european-universities-initiative_en
https://ec.europa.eu/programmes/erasmus-plus/programme-guide/part-b/three-key-actions/key-action-1/mobility-vet-staff_de
https://ec.europa.eu/programmes/erasmus-plus/node_de
https://ec.europa.eu/programmes/erasmus-plus/node_de
https://ec.europa.eu/digital-single-market/en/news/b-day-boosting-connectivity-investments
https://ec.europa.eu/newsroom/dae/document.cfm?doc_id=62343
https://ec.europa.eu/digital-single-market/en/european-broadband-award
https://ecas.ec.europa.eu/cas/login?loginRequestId=ECAS_LR-73012436-OXep77frNi5p7i2KhHsIXzQOrzJSFtzhnLx8yszkr4rXhb6199Ne8t7RfiFbM8fEzVggnddO7eQ2JgGSdmwox0n-rS0vSrmBGYCppYBc2ylekO-3KAlzWih91jpDqvpUv3Ex3ETUHHMguP2nTTSLUWw3IC


 

 
Europabüro FrankfurtRheinMain 

Poststraße 16 

60329 Frankfurt am Main 

 +49 69 2577 1538 

 europa@region-frankfurt.de 

www.europabuero-frm.de 

13.11.2019 

 

7 

 

FOLGEN SIE UNS AUF TWITTER! 

Wir sind auf Twitter aktiv, um Sie noch schneller zu informieren und mit Themen, Akteuren, Förder-

aufrufen oder Preisausschreibungen aus Brüssel zu vernetzen. Twitter ist der größte Kurznachrichten-

dienst weltweit. Bleiben Sie ganz unkompliziert in Kontakt mit dem Europabüro der Metropolregion 

FrankfurtRheinMain, indem Sie nach @RegionFrankfurt suchen und auf „Folgen“ klicken. Der Twitter-

Newsfeed ist nun auch auf unserer Homepage eingebettet. 

 

 

 

 

@RegionFrankfurt 

 

 

https://twitter.com/RegionFrankfurt
https://www.europabuero-frm.de/

